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Ingvisitionsgericht ist. Der Cbrper des heil. Jacobs soll
daselbst liegen, dahero viele Wallfahrten dahin geschehen.
Der Ritterorden Sank Iago har seine Benennung dieser
Stadt zu danken. . '

2. LVGO, Lat. Lucus Augufti, oder Arne Sextianae, ei- r
ne alte, aber masige Stadt, wo gute warme Bader und
em Bischof ist, der unter Compostell stehet.

9. GA?0 de FINiS TERRE, Lat. Promontorium Ar-
tabrum, ein Vorgebürge, welches ehedessen vor das Ende
der Welt gehalten worden ist. Ein Stadtgen dabey führt
eben diesen Nahmen.

4 CüRVNNA, 2df. Caronia, ehemals Flauia brigan-
tia, eine gute Handelsstadt mit einem vortrefiichen Hafen.

5. MONDÖNNEDO, Lat. Mindoma, eine alte, aber
schlechte Stadt, wo ein Bischof ist, der unter Compostell
stehet.

6. FERROL, eine feine Stadt mit einem guten Hafen.
7. ORENSEE, Lat. Auria, eine masige Stadt, allwo gu¬

te warme Bader und ein Bischof sind, der unter Compo--
stell stehet.

8. VIG08, Lat. Viguvn, eine kleine Stadt mit einem
Hafen, welche 1702. und 17:9. bekannt wurde, weil die
Engellander selbige besuchet haben.

9. TVY, Lat. Tuda, eine vesteStadt am Flusse Minho.
Ein Bischof hat seinen Sitz allhier, der nach Compostell
gehöret.

10. BAGONNE, Lat. Bajonna, eine Veste Handelsstadt
mit einem beqvemen Hafen.

Der 2. Abschnitt.
Don Asturien.

Die Landschaft Asturien, Lat. ASTVRIA, war ehedessen
ein Königreich, ist jetzo ein Fürstenthum, welches gegen A-
bend an Gallicien, gegen Mittag an Altcastilien, gegen Mor¬
gen an Biscaya und gegen Mitternacht an das cantabrische
Meer stößt. Es soll 40. Meilen lang und ¿8- Meilen breit
seyn. Die Luft ist noch gut genug. Getrayde und Früch¬
te setzt es nicht viel. Der wein und die Pferde sind das
Beste. Der Cronprinz führt den Trtul von diesem Fürstcn-
thume, worauf sich die armen Einwohner viel zu gme thun.
Die vornehmsten Oerter sind:

B 5 *i. OVIE-


